
HOTEL METROPOLE-MONOPOL
HAUS L RANGES. WILHELMSTR. 8 - 10.

CARLTON-RESTAURANT
WILHELMSTR. 10. EINGANG HOTEL METROPOLE.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden prernden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : pur das Jahr Mk. 70.—, für das Vierteljahr
Mk. 20.—, für einen Monat Mk. 8 —, für Selbstabholer, frei Haus Mk. 80.—,
Mk. 24.—, Mk. 10.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk: 1.50*

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 1.—.
' Schrift - und Geschäftsleitung pemspr . Nr. 3690. -

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise fdr Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile Mk. t JO,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 5.- , die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-
zugzplätzen Mk. 6. , für auswärts Mk. 2.S0, Mk. 5.- , Mk. 6.- Anzeigenannahme
bis to U hr vormittags . Für Aufnahme an bestimmt Torgeschriebenen Tagen wird

keine Gewähr übernommen.

Np. 52.

Aus dem Kurhaus.
Heiterer Abend Heinz Steinberg.

Der Münchener Meister des Humors hat für
seinen Heiteren Abend heute Dienstag im kleinen
Kurhaussaale ein ebenso reichhaltiges , abwechslungs¬
reiches, als vielseitiges Programm gewählt . Der
Künstler wusste sich in kürzester Zeit im Fluge
die Herzen seines überall zahlreich vertretenen
Publikums , sowie die höchsten Anerkennungen der
deutschen Presse zu gewinnen . Er wird von den
meisten Zeitungen schlechthin als «Meister des
Humors» bezeichnet und ihm der Platz neben den
bereits bekannten Humoristen an allererster Stelle
eingeräumt . Das Programm bringt jedem etwas,
auserlesenen Humor, Alter und Moderner, Hu¬
moresken , Grotesken , Satiren, Märchen, Dialekt
humor, Eigenes u. a.

Sonderkonzert.
Professor Georg Schumann macht in dem Sonder-

Konzerte morgen Mittwoch im grossen Saale des
Kurhauses mit folgenden seiner Kompositionen be¬
kannt : Ouvertüre «Lebensfreude », Ouvertüre zu
ei nem Drama und Vari ationen und Fuge über ein

Strumpfhaus Schirg
Hauptniederlage

Echt Prof . Dr . Jäger
Normal Won-Unterkleidung

im Hotel Nassau , Webergasse 1

Thema von Bach. Ausserdem wird an dem Abend
Gelegenheit sein , Professor Schumann als Meister
des Klavierspiels kennen ,zu lernen und hat er das
Klavierkonzert von Mozart zum Vortrage gewählt.
Die Eintrittspreise betragen 15 und 10 Mark, Zu¬
schlag für Abonnenten 5 und 3 Mark. Abonnenten,
die im Besitze eines Gutscheines sind, können
diesen Eintauschen.

Ball.
Der nächste Bail im Kurhause findet am Samstag

den 25. Februar statt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Literarische Morgenfeier.

Dichtung pflegen heisst nicht nur die alten

Dienstag , 21« Febpuap 1922.

Schätze treulich hüten, heisst vielmehr auch Wege
aufzeigen , die zu neuen dichterischen Kräften führen,
und den Boden bereiten zur Aufnahme ihrer Werke.
Es ist ein grosses Verdienst der «Bücherstube
am Museum », dies erkannt zu haben und mit
ihren literarischen Morgenfeiern hat sie auch gleich¬
zeitig mit vollem Erfolg, wie der immer zahlreichere
Besuch zeigt , den Weg zu diesem Ziel beschritten.
Am Sonntag Vormittag nun sprach Herr Hermann
Kempf  über «Adolf von Hatzfeld»  und las
dessen «Franziskus»  vor . Der Dichter , der
Allgemeinheit bis dahin wohl fast noch unbekannt,
entstammt der Heimat der Annette von Droste , in
den Jahren 1914 - 18  hat er eine Anzahl Gedichte
geschaffen , die unter dem Namen «An Gott»
veröffentlicht sind. Er gehört zu den Jungen,
denen der Krieg das entscheidende Erlebnis wurde,
die die furchtbare Not der Zeit die Not der eigenen
Seele erkennen liess und sie wieder gestaltete zu
einem Symbol gleichsam der leidenden Menschheit.
Des Menschen Los aber ist Einsamkeit . Losge¬
rissen aus der Alleinheit der ihn umfangenden
Natur fällt er dem dumpfen Trieb seines Blutes an¬
heim, der da schreit nach dem Weib um Erlösung.
Unverstanden von den Eltern, von der Schule ver¬
jagt , treibt er im Wirbel des Lebens einher bis vor
die Pforte des Todes . Aber die Kugel löst nicht
die Qual der Seele ; sie nimmt nur das Augenlicht,
öffnet ihm jdas Blindenheim. Hier aber entdeckt
das Herz die verschütteten Brunnen wieder, die
Liebe, die alles umfängt, Natur und Mitmenschen,
die aus ihrer Einsamkeit sich erlöst durch Mitfühlen
und Mitleiden. Dieser »Franziskus « ist in poetischer
Konzentration die Lebensbeichte des Dichters selbst,
der blind werden musste , um sehend zu sein , ist
Novelle und Hymnus, Anklage und Jubel, Ver¬
nichtung und Erlösung in eins . Die Wirkung auf
die Zuhörer geht fief. Das macht die nackte Rück-

56 : Jahrgang

sichtslosigkeit , die den Schieier von tiefsten Seelen-
gründen zieht ; das macht die knappe , andeutende
Sprache, zwischen deren Sätzen gleichsam Abgründe
liegen ; das macht endlich die Kunst der Gestaltung,
die das Einzelschicksal zum Typus des allgemeinen
Menschenloses erhebt.

Der Bücherstube am Museum gebührt unser
Dank, uns mit dieser Dichtung und ihrem Schöpfer
bekanntgemachtzu haben. H.

r

besonders preiswert

J . BACHARACH

1. Märchenvorstellung im Staatstheater.
Ein glücklicher Gedanke der Intendantur, die

Kinder und die Grossen , die den Sinn fürs liebe
j Märchen sich bewahrt haben, fortan häufig zu Gaste

zu laden. Ein prachtvolles , harmlos-heiteres Fest
war der Nachmittag am Samstag , an dem die
Reihe der Märchenvorstellungen im » Grossen
Haus« mit dem Spiel »Der Froschkönig«
von Roh. Bürkner begann . . . . Die Herzchen
schlagen, die Augen leuchten ; unruhig rutschte man
auf dem Polster und fragte noch die Grossen nach
Tausendsachen . Der Vorhang geht auf, ein lustiger
Spielmahn (Herr Herrmann)  begrüsst die Kleinen
und bringt sie — wie auch wieder vor jedem Akte
— zu herzlichem Lachen. Das Spiel beginnt, ’ das
holde Märlein vom Prinzesschen , das den verzauberten
Prinzen erlösen muss , wird Leben. Mit lustigen
Einfällen zog man auch die Kleinen mit ins Spiel
hinein, und ohne dass die Augen von der Bühnen¬
pracht geblendet wurden , hatte man einen ent¬
zückenden Rahmen geschaffen. Frl. Portzehl  als
Prinzesslein , Frau Doppelbauer  aisdumme Kamm er-
frau und Frl. Siegert  als kleine Wäscherin, die
Herren Jaffü  als Froschkönig Albert  als eiserner
Heinrich, Schorn  als lustiger Kellermeister, Schwab
als König und ' Wolfg . Andriano  als Page
machten ihre Sache ganz ausgezeichnet und konnten
den herzlichsten Beifall einheimsen . Den Kleinen
wird dieser Nachmittag eine Erinnerung bleiben.

MW.

Konzert.
Der Wiesbadener Männergesang - Verein

gab am Sonntag im Kasinosaal sein zweites Vereins¬
konzert und erwies von neuem in der exakten
Ausführung eines 'recht anspruchsvollen Programmes
seine hochachtbaren stimmlichen und musikalischen
Qualitäten, die namentlich in den schwierigen
Chören »Hagen« von Neumann und »Schlafwandel«

Fortsetzung auf der 3. Seite.

Tänze aus Loheland im Kurhaus.
Unter den vielen Darbietungen vom Solotänzerinnen

und Tanzgruppen , die die Kurbausdirektion ! bisher ver¬
anstaltet hat , nimmt der Abend am Samstag eine ganz
besondere Stellung ein. — In Dirlos bei Fu-lda liegt
„Loheland , eine Schulte für Körperbild eng , Handwerk
und Landbau . Ihre Schülerinnen waren, gekommen um
zu  zeigen , was dort gelehrt wird'. Was wir sahen war
durchaus verschieden von dem gemeinhin so genannten
Tanz . Dort kommt der Anstoss von aussen,, von der
Musik oder dam Kunstverstand ', der eine Idee durch
Körperausdruck gestalten will, hier von innen1 heraus.
„Von den schaffend! rhythmischen Atemkräften lässt der
Ausübende sich leiten zu immer neuen Bewegungs¬
folgen in unendlicher Melodie.“ Notwendige Voraus-
Setzung für den Ablauf der Bewegungen, ist die
gymnastische Schulung. Die Musik spielt dabei dem
Ausübenden vielleicht unbewusst , doch wohl eine starke
Rolle als Anregerin . Wie erklärte sich sonst in allen
Tänzen, besondere deutlich im Adagio cantabile, jene
Vollkommene Einheit von musikalischem Inhalt und Be¬
wegungsausdruck ? Das Entscheidende aber ist : es

fehlt jedes absichtliche Gestalten äusseren Geschehens.
In sich hineinhorchend , gleichsam versunken, herb ver¬
schlossen und priesiterlich rein — so tanzen ' die Lohe¬
länder. Der Eindruck, den man, nach Hause mitnahm
war der einer vollkommenen Eurhythmie , die doppelt
erfreulich wirkt in einer Zeit,, wo Extravaganzen 1 öfter
an Stelle von Kunst geboten werden . Das Publikum
dankte mit Recht durch, herzlichsten Beifall und zwang
die Gäste zu Wiederholungen ; die mit sichtlicher Freude
gewährt wurden . h.

Strindberg-Abend im Kleinen Haus.
Strindberg lockt mit magischer Kraft. Man fürchtet

ihn ; man fürchtet ihn, weil er die Seele quält , es gruselt
einen vor diesen letzten Abrechnungen dies Weiber¬
hassers aber die Macht des grossen Dichters zwingt
sie immer wied'er, zu kommen, um seinen Worten zu
lauschen. Strindberg hat immer ein volles Haus . Er
ist mit dem resigniertet! Pessimismus , dem brennenden
Weiberhass , der seine Dichtung beseelt, dter grosseZauberer.

Mit dem angeblich stärksten Stück aus Strindbergs
Weiberhasszeit begann der Abend; mit „Fräulein
Julie “, dieser von Perversität strotzenden Geschichte
von der krankhaften Grafentochter , die nicht sowohl
vom Kammerdiener verführt wird;, als sich an ihn auf¬
dringlich wegwirft , dann aber zwischen Angst und Ent¬
rüstung Ekel vor dbr Kanaille und fanatischer Sinn¬
lichkeit hin und hier geworfen wird; bis sie in ihrer
Schwäche den Quälgeist anfleht, ihr den Selbstmord zu
suggerieren.

Die Frau ist in Strindbergs Dramen das tückische,
verschlagene, bornierte , bis in jede Faser des Gefühls
entartete Geschöpf, das nach, dem Mahne begehrend «ihn
zugleich feindselig zu, verderben trachtet — sie ist die
immer überlegene Feindin , gegen: deren zähe List dem
edleren Manne keine scharf geschliffene Waffe zu Gebote
steht . „Fräulein Julie“ macht hier eine kleine Aus-,
nähme. Nicht, dass die Komtesse weniger Kanaille
wäre , aber Ihrer Tücke fehlt die zielbewusste Energie,
eine jeder Laune 1;ingegebene Hysterische trifft sie auf
einen Partner , der an Verworfenheit ihr gleichsteht,
aber noch, unverbraucht , mit der Perfidie eine gewisse
Umsicht und Kraft des Willens verbindet . Das wurzel-
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Nachmittags -Konzert.
4—5V, Uhr. 67. Abonnements-Konzert.

Städtisches Ksis»®f>©is®stes* B
Leitung : Hermann irmer , Städtischer Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬

traum “ . . . . A. Thomas
2. Wafferitanz aus „Gudrun “ . -. . A. Klughardt
3 . Meditation, Le calme . Oh. Gounod

Solo-Violine ; Konzertmeister W. Kleemann.
4. Bailettmusik aus „Die Königin von

Saba * . . 0 . Goldmark
5. Potpourri aus „Ernaiti “ . . . . G. Verdi
6. Eine kleine Nachtmusik . . . . W . A. Mozart
7. Galopp . . . . . . . . . Ascher

Abend>Konzeri
8—-9 V2 Öhr . 68 Abonnements -Konzert.

Städtis ®ls®@ üferareitesfei ®.
Leitung : Hermann innsr . Städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ D. P. Auber
2. Finale aus „Die Jüdin “ . . . . F . Halevy
3. Vorspiel zum V. Akt aus »König

Manfred “ . . 0 . Reinecke
4. Marienklänge, Walzer . Jos . Strauss
5. Ouvertüre zu „Die Kegiments-

tochter “ . . . . G. Denizetti
6.- Variationen ■aus op. 8 . . . . L v. Beethoven
7. Fantasie aus „'ftmnbäuser * . . . 11. Wagner

L Ui» » im kloiusu Lsäls:

SÜÜLLK««- (l a iirigcr

Heiterer Aisend
HEINZ STEINBERG

München.
Morgenstern , Reimann , Rosegger, Ettlinger , Tlioma,

WedekmJ , Eigenes u. a.
Eintrittspreise:  20 , 15, 10, 8 Mark.

Garderobegebühr : 1 Mark.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Wiesbadener Badeblatt

S taa ts-Tliea fccr.
Dienstag , den 21. Februar 1922. Mt.  52.

Grosses Haus:
Dienstag, den 21. Februar 1922. 55. Vorstellung.

Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.
28. Vorstellung . Abonnement B.

13©** 8?5» g des Nibelungen
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Dritter Tag:
ßctterdämmerMiisg

In drei Akten und einem Vorspiel.
Personen:

Christian Streib.
Nie. Geisse-Winkel.
Alexander Kipnis.
Fritz Mechler.
Emilie Erick.
Hanna Müller-Rudolph.
Lilly Haas.

, . . . Marianne Alfermann.
Rheintöchter . . . . Th . LI Mer -Reichel.

■ ■ - - Lilly Haas.
j . Lilly Haas.
1 Ruth Wolffreim.

Marta Bommer.
rauen,
landlung:

Siegfried
Günther
Hagen
Alberich
Brünnhilde
Gutrune
Waltraute
Woglinde
Wellgunde
Flosshilde

Die Nomen

Fräulein Julie
Ein Trauerspiel in einem Akt von August Strindberg.

In Szene gesetzt von Rudolf Heek
Personen:

Fräulein Julie , 25 Jahre alt . Helga Nielsen
Jean , ein Diener, 30 Jahre alt . . . . August Momber
Oliristme, Köcbm, 35 Jahre alt . . . . Marga Kuhn
Die Handlung spielt in der gräflichen Küche in einer Johannis¬

nacht.
15 Minuten Pause.

Mannen.
Schauplatz der_

Vorspiel : Auf dem Felsen der Walküren*
Erster Aufzug : Günthers Hofhalle am Rhein . Der Walküren¬felsen.
Zweiter Aufzug : Vor Günthers Halle.
Dritter Aufzug : Waldige Gegend am Rhein . Günthers Halle.

Musikalische Leitung : Prof . Franz Mannstaedt.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Nach dem ersten und zweiten Akt treten .Pausen von je15 Minuten ein.
Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr.

Hierauf:

Gläubiger
Eine Tragikomödie in einem Akt von August Striad berg

In Szene gesetzt von Rudolf Hoch.
Personen:

Pj eK!a ., Thila HummelAdolf, ikr Mann, Maler . Willy ßasehhoff
Gustav , ihr geschiedener Mann, Lektor

(reist unter angenommenem Namen) Dr. P. Gerhards
Ein Kellner . Walter Kenne

Die Handlung spielt in einem Salon in einem Badeort.
Spielleitung : Rudolf Hoch.

Die Dekorationen nach Entwürfen von Lothar 8 «henck-
von Trapp.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, nachmittags 8 Uhr : „Der Froschkönig «. Aufgeh.Abonnement.
abends : 6 1/2 Uhr : „Vater und Sohn “. Abonn. C.

Donnerstag , 7 Uhr : „Der Troubadour “. Abonnement A.
Freitag , 7 Ubr : „Die Rose von Stambul “. Abonnement B.
Samstag, 6 /̂2 Uhr : „Versiegelt “, hierauf : „Der Barbier von

Bagdad“. Abonnement D.
Sonntag , 61/2  Uhr : „Carmen “. Aufgehobenes Abonnement .,

Mittwoch : „Geschlossen “.
Donnerstag , 7 Uhr : „Minna von Barnhelm “. Aufgehob. Ab.
Freitag , 7 Uhr : „Fräulein Julie “, „Gläubiger “. Stamm-reihe 111.
Samstag , 7 Uhr : Zum ersten Male: „Börsenfleber “ . Aufgeh.Abonnement.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : „Börsenfieber “. Aufgehobene*Abonnement.

abends, 7 Uhr : „Börsenfleber “. Aufgehob. Abo**.

Korszert -FÜkjei
STBfWAY&SÖMS.

Vertreter
IRMST SCMiilSMBSÜft
W«sbadsn(gEiurgsfEi#

Kleines Haus (Residenztheater) ;
Dienstag , den 21. Februar 1922. 16. Vorstellung.

Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.
2. Vorstellung . Stammreihe IV.

Jeder Fremde liest das „Badefolam

TBätitef, 'Betze, 'Kfeiber,
Bfegante JTtafs-ScQneiberei

Jiloberne 'Kfeibersfcffe
Seibenwaren

Langgasssj®2Ö.

Dresdner Danä Tißafe Wiesbaden
'ffliffjefmstrasse1, <5 ’cße TOjemstrasse ’Cere/oiianscSßsse  A LLL S:IS £2  £ 3-25

Lederwaren
liHIIIilIll!iIIfi!(III!lil!!|||ii!i||||!i!||H)i(!ii!!i!i!ljiillIlimiinillI||iIii!iIEIi||!l!f!ii||i|!if

Johann FenL FDhrer
Grosse Bisrgstr * 10
Parterre und 1. Etage
12 grosse Schaufenster 12

Reise-Artikel
Spczialhaus eleganter

PELZWAREN
_ eigener  Herstellung

Bierstube DATUC Langgasse
Pilsner Urquell WT M ii M Telefon 6465

.BETZ
Gr. Btirpstrass ® B

Telefon 6534 Telefon 658#

Weinrestaurant
Erstklass . Küche ss Rheing. Qewächs®

lose, lüstern perverse Grafenkind ruht nicht, bis es bei
hten hübschen polierten Lakaien, was es begehrte , durch¬
gesetzt , aber sie geht durch ihn, durch den verachteten
Plebejer auch zu Grunde . Der Dichter und! Denker
Strindberg steht hier auf der Höhle seines Könnens.
Besonders der psychologische Aufbau ist meisterlich,
man sieht jeden Gedanken werden mul auch alle Seiten¬
sprünge dtes Begehrens , Ausweichen®, all! das labyrinth-
artige Durcheinander bewusster und1 unbewusster
Regungen wird hier unheimlich sicher kiangetegt.

Fraulein Nielsen,  deren Können in dem "intimen
Rahmen des „Kleinen Hauses “ besser zur Geltung
kommt, brachte als Komtesse die Nuancen in diesem
komplizfeiten Krankheits- und Cliarakrerbilde mit guter
Phantasie zur Anschauung ; stärker war die Leistung zu
Anfang , da, wo nur der verkörperte perverse überreiz
zu geben ist, die Augen, die Mundwinkel , die heraus¬
fordernden Bewegungen waren echt. In die Szenen der
Verlorenheit , der Angst , der Verzweiflung bis zum, Zu¬

sammenbruch zerriss sie ein wenig die Einheit der
Gestalt . Ganz innerlicher Lakai war der Jean des Herrn
Momber.  Die typische Erscheinung ddr Gesinde¬
stube bot Frau K u !i n mit der Christine . Das Spiel der
drei, brachte die von Strindberg beabsichtigte dreisi-
orgiastische Stimmung gut heraus.

In dem zweiten, Einakter „Gläubiger“  ist Strind-
berg , der mit -ihm einst sein „Theatre libr-e“ in Kopen¬
hagen eröffnete, noch ganz der bittere Gesellschafts- und
Ehekritiker mit der Unbarmherzigkeit des galligen
Pessimisten. Der geschiedene Mann greift in die neue
Ehe dei Frau- als rächender Dämon ein- und, überzeugt
den Nachfolger davon, dass seine Frau- nichts als- ein
Gefäss voll Bosheit und Niedrigkeit , voll Lug und Trug
ist, zugleich voll hingehender Liebe und schamlosen
Treubruchs , dass sie ihn verderbe, wenn er sich ihrem
Zauber _ bedingungslos unterwerfe . Diese beiden
„Gläubiger “ halten nicht nur Abrechnung , sie stellen
der Frau auch- -eine Falle, in die sie hin eintappt . Alle

Einzelheiten dieses Kampfes der Geschlechter sind fei»
beobachtet . Die scharfe zersetzende Dialektik ist be¬
wundernswert . Die poetische Kraft Strüiidbeigs und
seine von tiefstem- Hass durch flammte Kunst, ' ist so
gross, , dass man mit stärkster Spannung , ja mit einer
Art Beklemmung den- rein- theoretischen Auseinander¬
setzungen folgen- muss . Herr Buschhoff  spielte
den zweiten Gatten ; mit erschütternder Lebenstreue, mit
alles erschöpfender Kunst zeigte er den Zusammenbruch^
dieses vom Weibvampyr teergesogenen aller Schaffens'
und- Daseinskraft beraubten Mannes . Die Leistung
stand auf höchstem Niveau, -er zauberte in d’er Kunst
Natur hervor . Die Thekla, diese dämonische Dirne, gsh
Frau- Hummel  durchaus korrekt . Dr. Gerhard*
meisterte die Scharfzüngigkeit des ersten-Gatten vollauf-

Das volle Haus stand - wie unter dem Druck eine*'
beklemmenden Vision, und erst langsam löste sich nach
jedem Stück der Beifall au-s-, der dann auch als Dank dh
die Darsteller immer stärker anschwoll . M.-W.
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SI1PLIGISSIMDS gltunelHiste Kleinkunstbühne WiesbadensDirektion:
ttt . _m ■™-»wwwmwiiw M.AIexandroff.

eDergasse öl (Tischbestellungen erbeten ) Telepiion 1028.

Ab 18. Februar kurzes GASTSPIEL

RODA - RODA
sowie das grosse Februar -Programm.

TEOCADEROTANZPALAST
Anfang 8 Uhr abends.

AMERICAN JAZZ - BAND

l - ]

kJ Kaiser Friedrich -Bad
und

:Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
THnkkur in der Adlerquelle

MEIN NAME !/T MEINE REKLAME

E. BRETBEIL
Webergasse 21

Tel . 3436 : : Tel . 3436
SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- II. LÜXÜSWAREH
Immer das Neueste!

Empfehle 699
die Besichtigung meiner Ausstellung.

Wilhelmstrasse 28, Ecke Rathausstrasse

Spitzen- und Gardinen-Fabrikation.
Spitzen-Stores und Ducken in jeder Erßsss

Neuharrschtung
echter Spitzen und Spitzen-Stores
(Waschen , Ausbessern , Umarbeiton .)

AoA
Mittwoch , den 22 . Februar 4922

8 Uhr im grossen S ^ ale:

Sonder -Konzert
unter Leitung und solistischer Mitwirkung des Professor

Georg Schumann (Klavier)
Direktor der Berliner Singakademie

Orchester : Städtisches Kurorchester.
V ortrag « folge:

1. Georg Schumann : Ouvertüre Lebensfreude.
2. W. A. Mozart : Konzert für Klavier und Orchester.
3. Georg Schumann : Ouvertüre zu einem Drama.
4. Georg Schumann : Variationen und Enge über ein Thema.VON Bach.

Eintrittspreise : 15 und 10 Mark.
Abonnenten , die im Besitze eines Gutscheines sind, können

diesen eintauschen.
Zuschlag für Abonnenten 5 und 3 Mark.

Garderobegebühr : 1 Mark.

Städtische Kurverwaltung.
v- - - /

Leinenhaus
Georg Hofmann
Telefon 5103 Langgasse 37

Herren-, Damen-
u.Kinder-He
Anfertigung von

BroDt-duistüttungen
im eignen Atelier

imimii

Deutsche Handarbeiten,
Taschentücher, Erstlings-Artikel ♦

r

Theodor Mer
Wäsdie-Äusstattungen
Hemden -ScEmeidere»

WeöerSösse Ecke Lanssasse

Hotel-Restaurant
DAHLHEIM
Taunusstr. 15, gegenüber dem Hochbrunnen

Diners und Soupers
744 Erstklassige Rüche

Helles und dunkles Bier Prima Weine
Spezialität : Ptieingauer Gewächse

- - - --

Amtliche Personenwagen:
Theater-Kolonnade und am Kochbrunnen.
BQT WIegegetoühr : 50 Pfg . -HW

Städtische Kurverwaltung.

| 2309

♦

Bechstein-Biüthner
SteinwayLSons
Flügel und Pianos

Pianolas
neue und gespielte,

vorteilhaft bei
Helnpioh Sohlltten

♦ Piano-Magazin
Wilhelmstrasse 16

;KINEPHOMt
♦ Taunu sstrasse I. \

I ENTGVSIST IZ fejttenschauspiel in ♦
♦ b Akten nach dem Roman ♦
♦ »Die nicht arbeiten wollen“ 2
♦ von Hans Hyan ♦

I Der 70 . Geburtstag ♦
♦ Urfidele Groteske in +
ch. zwei Akten.

Han fordere
ln Hotels , Cafäs,

Wirtschaften stet » das

Wiesbadener Badeblatt.

Vergesst die hungernden Vögel nicht!
Hegar zu überzeugender Wirkung kamen.

Vorübergehende Schwankungen abgerechnet , erfreute
der Chor durch Reinheit, prächtigen , ausgeglichenen
Chorklang, sorgliche dynamische Schattierungen
und straffe Rhythmik. Einen ungetrübten Genuss
boten auch die kleineren Chöre, darunter das
schöne »Nachthelle« von Schubert , in dem das
Vereinsmitglied Herr Heinz Dahmen  mit silber¬
heller,* klangfrischer Tenorstimme das Solo sang.
Herr Professor Mannstaedt  war , wie immer
ein umsichtiger , das Ganze mit fester Hand
zusammenhaltender Führer und den mitwirkenden
Solisten, Frl. Frick  vom Staatstheater und Herrn
Konzertmeister Bergmann  vom Kurorchester ein
feinsinniger, anschmiegsamer Begleiter. Frl. Frick
sang Lieder von Brahms , Rehberg, Reger und
Strauss mit dem ganzen Reiz ihres klangvollen
trefflich geschulten Organs und mit seelenvollstem
Ausdruck. Herr Bergmann  spielte mit Herrn
Prof. Mannstaedt  die D-dur-Sonate von Händel in

echter Stilreinheit und zeigte dann später in der
bekannten Humoreske von Dvorak und dem virtuos
angelegten «Zephyr» von Hubay, dass er die Technik
seines Instrumentes in allen ihren Abwandlungen
meisterlich beherrscht . Die Zuhörer, die den Saal
bis auf den letzten Platz besetzt hielten, kargten
nicht mit herzlich gespendetem Beifall. N.

~ Edith Roeder, eine hiesige junge Sängerin,
Schülerin der Gräfin Villeneuve, wurde an das
Stadttheater in Mainz verpflichtet.

— Staatstheater. Am Freitag geht im AbonnementB
«Die Rose von Stambul» in Szene. Den «Achmed
Bey» singt Herr Erik Wirl vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. — Die Erstaufführung des Schwankes
»Börsenfieber« im Kleinen Haus ist auf Fastnacht-
Samstag , den 25. d, Mts. festgesetzt . Die Haupt¬
rolle spielt Bernhard Herrmann, die Regie führt Max
Andriano. Der Vorverkauf hat begonnen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Wiesbaden als Kongreßstadt. Wie dJas Städtische

Verkehrsbüro mitteilt, hält die Vereinigung der
leitenden Verwaltungsbeamten von Krankenanstalten
Deutschlands ihren Kongress vom 2. bis 4. Juli
1922 hier ab. Der Tagung geht vom 29. Juni bis
1. Juli ein Fortbildungskursus im Städtischen
Krankenhause für schon im Amte befindliche leitende
Verwaltungsbeamte voraus.

Tribüne. Heute Dienstag 8(4 Uhr findet unter
dem Titel «Die lachenden Drei» ein lustiger Abend
statt . Martha Bommer, Curt Kraatz und der Tenor
Erik Wirl vom Opernhaus Frankfurt a. M. sind die
Mitwirkenden. Da der Abend im Abonnement
stattffndet , empfiehlt sich baldigste Kartenlösung.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 18. Februar 1922.

Ambrosi !* , E , Hk., Saairteiiek ., GaM . Bnumcn
Anastassiades , T ., Hr .,, Lüttich , Hbt . Nassau
Andre , .VI., Prf ., Stadt Ems
Biihnck , A „ Ur . in. Fr ., Kopemh ., Hees . Hoi
TRfl'lillTi,, M ., Bk ., Saarbrück ., Europäricher : Hot
Becker , S, Fr ., Starhrüdken Pariser Hof
Beicher , F ., Fr ., Nitedörwailut , Augenheilanst.
Beit , E , Hr ., Nürnberg Grüner Wald
Bergmann , F ., Hr ., Nürnberg Bellevue
fBiielfemieyer, E , Fr ®, Düssdldlohf , Grün . VNaid
Bicnnaim , M , Hr . m . Faun ., öchieveniügem

Kronprinz
Bistehoff , T ., Frl ., Frankfurt ! Taunus -Hotel
iBishbjl, G „ Hk . m.  Fr ., Neu York , Palast -Hot.
Bloch , T , Hr ., Sbrasslburg Grüner Walld
BWeid , A., Fr ., Riga ! ' Tatante -iHoteli
Blulmlborg, 0 ., Er ., Düsseldorf , Grüner Wald
Hkrmiemtiha.ll, K, Fr ., Stehevemingem, Kronprinz
Boedlecker , A „ Hr ., Essen Prinz Nifcolas
Botelien, A ., Fr ., Amsterdam Hotel 1 Regina
Bolrnot , W , Hr ., Zur Ktaidt Biebrich
Bongert , E, , Hr ., Solingen GÄier Wald
Banne , N ., Hr ., Nürnberg Schwarzer : Bock

, Boom , H ., Hr . m . Fr ., BTaruim Grüner Wald
Bora * » T ., Hr ., Köln Bark -Hotel
Bovacker !, 0 ., Hr ., Meinte! Weisses Kose
iBraeiwlIin, R , Hr ., Mülhausen : Balmoral
OBra'iniey -Moore , S ., Fr ., Eondioni BalMora!
Brand , J „ Hr ., Mains Komerberg , 3
T. BreekeT-Aremler , Fr ., Awih , V . v . d . Heydte
Breton , C-, Hr ., Paria Fark -Hottel
Brühl . W „ Hr ., Uahu Augonheilan -tult
Bruland , j , Hr . iu. Fr ., Kristiania !, Scliw . Book
Brune , H , Er ., Weitlingen » Wiesbad . Hoff
Biinimrai , M , Ihr, , Kölln Taimlus -Hotel
Bungert , J ., Hr ., Ge&cnkirch .., GoM . Brunnen
Ohakhias , D, Hr ., Köln Tr- J"' * ' J"""
CTerget , G ., Hr . m. Fr .,
Couttin . G, Er . m . Fr .,
Haan . VV., Hr ., Uotterdwirt
Dana , J ., . Hr ., Mainz
Dauffenhach , M , Hr . m. Fr ., Grdlingen _

{Trtiinjer Wala.
Dtapoulam , R „ Hr . uns.'.'Fr ., ' tSavoy -Hoteli

.Devray , E ., Er ., Grüner Walid
Didjurgis , Fr ., Basem, Hb. Brüder . Schulberg 7
Dietrich , L , Hr ., Nürnberg Hansa -Hottet
Dil 'lhöfer , N ., Hk . m . Fr ., Fratalkfurti , KarMiof
Dolberg , B ., Hr ., Berlin Hotel ! Adifer
DoIraner *lick . 0 ., Hr ., Kölln, Z . Eochbrunnlen
Donldus , P ., Hr . mi. Fr ., Tilburg , Hans »->Hotel
Dowuis , S „ Hr ., Koblenz Hotel ! Nassau
DreyfiUS», ' G ., Hr . m . Fr ., Palast -Hotel
Drcyfus . E , Hr ., Stirassburg Hansa -Hotel
Due , W , Hr ., Dessau Schwarzer Bock
Dnpomet , E ., Hr ., 'Mainz Kaistekbud
Eisenstaiedit , B ., Hr .., Berlin Taunus -Hotel
Epstein , B., Hr ., Berlin Grümeir Wald
Eratlil , P , Frl ., Hecke,nibeurcn ! QufeäSam»
Ever 'tsK, a ., Hi -. Dr . mied. rni. Fr ., Holldedl

Buirbipäiseliier1 Hof
Feimhlafe, J ., Hr , m, -Fr ., Köln ,Palast -Hotel
Feistnria .ii'iT, E, , Hr . m:. Fr ., Nükrib , Palast -Hot.
Fei- tman ». R , Hr ., Nürnberg ßeBlevue
Feld , H ., Hr ., Berlin Grüner Wald
Fischer , J -, Hr ., Kölln Karäshof

Fliesch, M., Fr ., Lausanne Pens . Jung.
Franlk , H „ Hr ., St . Gaffileni Saivoy-Bot 'el;
Frank , J , -Hr . m . Fr ., Dai&rhJ Rose
Frey , J , Hr ., Luxemburg ] Wiesbadener Hot’
Frida , F ., Hamburg Reichspost
Frieidlmann , E ., Hr ., Nüriilbferg, Grüner Wald
Frileisienhahn, H , Kind , St . GoaiWiausen.

Ajuigenfheilanstalt
Fritz , H , Fr ., Saarbrücken ] Quisisama
Finch,tek , Hr . m . Fr ., SeUavemingien, Kronprinz
Fuykters , T ., Hr . um. Fr .., iDüsseldorÜ, Hess . -Hof
Gäfgen , T „ Hr, , Korb «Aiugeiihteilanisitlailt
Ganz , A „ Hr ., DiüsseldloWS, Zur guten Quelle
Getenmmn , H ., Hr ., Stockholm . Schwanz . Bock
GJüCkstadt , Hk . m, Fr :,, Hamb ., Ritters -Hotel!

Prinz Nikoias
Reichspost

Willhriima
Union

.Maricrtiieim
Grüner Wald

Hotel ! Adiltei'
:Hessischer - Hof

Hotel Regina
Rose

Hotel 1 Nassau

Im
PARK-HOTEL

Wilhelmstrasse 36
Park FYual<a die schönst8,Di! leI CuIa“  L/l tJI U (jer  Rheinlands.

Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango -Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltung ab 8Vs Uhr.

Park- Cabaret ÄS
Bühne Wiesbadens . Abend -Vorstell¬
ungen ab 81/2  Uhr . Sonn - u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von
4- 0 Uhr.

Park-Bar Bar.fürcli0vom8hm8nKreise.
Hawallan - Jazz

Tanzleitung : C. und M. T RA VERS.

Goildlätmidt , Fr ., Paris! Hotel ) Nassau
GoMfetehmiti, F, , Hr . Dr ., Miinidlren̂ Willhritaa
G'oilldlstleim, E ., Hr ., Wiirtzbluirg Grahenstr . 5
van dler Gradlf , H , Fr ., London , Grün,er : Wald
Gkaff, A ., If.r ., Mannbeilml Grüner Wald
Griachottd , W ., Er . :m. Farn . u. Bedl , Uondon

Kaisiekhof
Grömbeck , Fr ., Kdpe .Mh-ageit Hessischer Hof
Grate , A, , Frl 1., Amsterdam Hotel Nizza
Grosser , Hr , Gvh . Rat m.  Er ., Atneterd . Bose
Gühml, -H ., Hk ., Dresden ) Einhorn,
Guiilten , E ., Hr ., Mainz 'Wiesbadener Hotf

Hanf 1, D., Hr ., Fraimkifunt Ivaistevlwft'
Harris . ,S., Fr ., Pahist -liotoi
Haupt , C., Hk ., Frankfurt Grüner Wahl
Hawel 1, A ., Hk., Mainz Hessischer Hol
Heidtemaun , W ., Hr, , Btaehuml Hotel ! Aditer
Heinrich , B., 'Bk1,, Köln ; Grüner Wald
Heinrich , Tu., Hr ., .Berlin ! Grüner Wald
Heinere, A ., Hr . Dr . mied., m , Bk,, WillhÄna
Helgert , A ., Hr .., Selb ' 'Stadt ! Eins.
Heliminger , G., Hr ., Vesloul Hotel ; Vogel!
Henke , Br . Dr ., Cimrlottorib ., Kaipcllenghr . 80
Henrion > A, , Hr ., Dudelingen , Gtoä'dl Bi'unnen

llcnn «, Hr ., Aachen
Hess , L ., dir ., Idistteinl
Heiumlann , A ., Hr ., Költa
Heuiscr , W .,, Iir ., jKIö'ltol
Hiabik , H ., Frl ., Dresden
Hind :, A., Hk-, Neu York
BLönlle, E , Hk ., Offleubäeh Gküner Wald
Hollniann , H ., Hr ., Bteihebaclii Kairlfehöf
Hollensteiner , K ., Hr ., Pirmasens , Eansa -Htet.
Holamiann , G -, Frl ., Mains Pariser Hof
JaMsison E ., Hk . m . Bk., Stöckli .., Eiurop . Hof
Joachimstlial , J ., Hr ., Berlin , Heslsdtscher Hot
Jost , P ., llr .. Ijaitdau • Hotel Vogel
Iva liiert , E ., Hr ., Berlin Hotel ! Berg
Kaiser , H , Hr, , Hilldle® Fürstenhof
Karns , K ., Hr . nu Fr, , Kölln Bellevue
Kaster , J , Hr . m . Fr ., Ooluniar, Hess . Hof
Kaufniann , K, , Hr ., Düsseldorf , Grüner - Wald
Kemper, , P ., Hr ., Kassel Giöner Wald
Kennel , E ., Fr , m.  Kind , ReicihSposf
Kennel , J „ Hk ., Ohaslsy Reiehsposr
Kethenbach , F-. Hr ., Ite-ndorf Grüner Wald
Kettinger , T ., Hk ., Haardt , Brttapätecher Hof
Ktentgen , F , Hr ., Godesiberg Taunus -Hatei
v Kochten, 2 Erl ®., Kopenhagen , Hotel Nizza
Kuiilt J ., Hr, , ScheveniMgien Kronprinz
Kramer , C., Hr . an. Fr ., München ), Palast -Hot,
Kiairier », Br . Dr . an- Br ., Amföterd1., Quisisaata.
Kraus , M„ Frl , Main / Kaisenbad
Krehnel , E ., Fr ., AdteHaitlc Paiast -llotel
Kress -, H, , Fr ®., Mädchenheim
Kramer , M ., Ilr ., Erfurt ! VVtestfäffischer; Hof
Kvumeieh , Ä., Hr ., Ronsiiach Prinz Nikoias
l.aairenl ., I' ., llr ., Paris Hotel : Nassau
Jjazard S ., Hr ., Paris 1 Hotte ® Nassau
JDaizare, L -, Hr ., Avignon Hotel Bären
Ijazarius -, 8 ., Hr ., Duisbung Kronprinz
Lefebore , S., Fr ., Routen . Halusi Wenden
Levy , H ., Hr, , Paris .lvaiserhoi
Lev’y , Hr . m.  Fr , Grasslbfebeim , Witesfo. Hof
Lewin , C, Hk . an. Bk., Kopenhagen : Rose
Lewysohm , L-, Fr , Kopenhagen , Hess . Hof
Löyster, F , Hr , Chemmdtz Bluropäilscher Hof
Dibbelte , Hr . Dr , BerBm Taumi .- Hotci
Dinxlemianit, Hr , Homburg , Pag , Augenklinik
Löwenstein , J , Hk. ani. Fr , Riga -Weisse Lilien
Löwensttein , Hr . Dr . iu . Fr , Aach , Hansa -Hot.
Doewendahl , VV7, Hr , Berlin : Hotel ! Nassau
Douchet , Fr , Landau Palas t -Botel
Lukas , W , iStehiüiier, Haag Marktatk , XI
Lute , S , Bk®, ' . Mädchenheim
von MaliWkordit , Hr . an. Fr , Haag , Quisisana
Markus , 8 , Hr , Hilversum ) 4 Jahreszeiten
Mager , J , Hr, . Frankfurt , WlieÄ 'dener Hof
Mtelirgut , A , Hr , Hamlburg Park -Hotel
Mehrihlof, K , Frl , Kaitetetellant, EV. Hospiz II
Metih , Hk , 'Ooltomlbes.-Jes-Vesoiül1, Wies -b . Hof
Meyer , E , Hr , Lauterlbuilg Hajisa -Ätel
Möller , Bk. tat Kind 1, Stotekh , Vilfa Ewppreoht
Mioelter , P , Hr , Berlin Zum neuen , A#
Moese , K „ Hr , Kr 'tefelldl. Grüner Wald .
Mohr , P , Hr . m . Fr :, 'Flörsheim , Z. g. Quelle
Mohr , L , Kindl, Mainz Augeraheil 'ansta 'lt
Motalmioüns, D , Hr . m ; Fr , Köln :, Hot . Adler
MnN'er:, S , Fr , Trier Pariser Hof
Mülliter, J , Hr , Reeshiedita Reichspost
Miuüddson, J , Hk , Berlin 'Htessdaeher Hof
Mumfiowen, P , Br , Luxemb , Gold . Brunnen
Neu -gasis, Hr , Berlin ) Hiiköpäifeeher Hof
Neuhiaius, P , Hr , Eisenach , Europäischer Hof

Oepositoicn , S , Hr , Köiinl . Hotel Ada -
Oe.poBtoillon,'S, Frl '., Köln Botel Adler
Öriowitsch -Wel 'k , E , Ft,  Berlin , Hess -, Hof
Peek , .VI, Fr , Bern Schwarzer Bock
v. Petersdlorff , Fr , Titttaioning Rose
Peydlein, HiV m). Farn , Australien , Hess . Hof
Pfatf , E „ Fr , Haag Bclievui-
Pickmann ), F , Hr , .Diiaseldori Reichsposk
Pinet , E , Hr , EuTopiiischter Hof
von Podoska . Frl , Warschau , -Schlultaaninstr . 3
Pötzold , R , Hr , Solingen EWtor®
Poborny , F , Frl , ' -Schwarzea ' Bock
Pomfilanikawsiki, F , Bonn Grüner Waid
Posner :, K, Hk , Ohetanite Hotel Nassau
Pompeti &re, P , Hr , Zum : EochbrluunteH
Proppcr , A .i, Hr . in . Fr , Antwerp , Lehrdtr . 25
Puhl mann , W , Hr . in. Fr , Framlkif, Hot . Berg
Rabinoitsch , D, Hr , Beri -to Rose
Ramlroacher , P , Hr , Kt . Wendleli, Z. Balken.
Kammacher , Fr , Kt . Wendel , Zuta ! Falken
Uamlmiacber, J , Hr , St . Wtendtell, Z. Falke :»
RaluitenkrsuiK, II , llr , Hannover , Taunus -Hot.
Rebek , E , Hr , Hamburg Hatte ®Nassau
Reddffingii» M , Fr , Haag Belllehm©
Reese , A , Hr , Hannover HkwsarHiotel
Reinimlann, II , Fr , Mannihrim ;, Tauniijs - Hotcit
Rastenibuseh, N , Hr , Würzburg , Grabeinstr . 5
v . ,Ratteck , A , Hr . an. Bk, Iaabecksen , Rose
Röttteinlbarg , N , Hr , Zur gulten Quelle
RülifJe, E , Fril Ulim: Keichsposfc

Sand , J , Hr . ml Bk, Amsterdam !, Taunus -Hot,
Sax , P , Hi -, Siege ® Prinz Nikola .»
Sobiafttfltek, J , Fr , Sah . Nerotal
Schloss , K „ Hr . an. Fr , Alkey QuiSisana<
Schlüter , H , Fr , Köln ! Gilünei " Wald
v. iSöhmettow , ;C, Fr , Danzig Wi ’lWlma
SehneitdjeaimraTin, Hr . m . Fr , Bekli®, Hess :. Hof
Schulmann , .8 , Hk, Stnittgakt Grüner Wald -
Schwarzmann ), Fr , Genf , Kan . Dr . LuibawskS
Stei igniarm , G, Hr , Paris Hotel Nassau
Spitti , L .j Kr, Bern RhieinSisehierHof
Spötli . J , Hr , Aachen Hotel Berg
Strinkaulteir , R , Hk , Köln , Christi '. Hospiz II

Taffin , G „ Ilr ., m Fr , Lyon Paüast -Hotiel
Thomas , Bk, Bochum Habel 1̂Adlter
Thomipsioal, R , Hr , Kdbtenz . Hat :. NaSsa»
Tiltenbaium , A , Hr . m . Fr , Köäfe;, Z. g . Qjuelte.-
Töselll'e, C, Bk®, Chicaga Heisi&isteihter Hof
Tribufcaii . O, Hr , Memel Wrisses , Ross
Unlkeälbaeh, K , Limburg ! Grüner Wald
Unverflerth , IR, Hr , Pforkhrian , Grüner Wald
Lkbing , C, Fr , Mete Hotel ! Vogel
Uteelr E , Hk . Dr , Siegen ,Plriniz Nilkola«
Vassaill, G , Fr , Neustadt ! PlaJUast-HoteJ
Walter , E , Hr , Neaien'kikcheni, Park -Hotel
Wangenheitai , P , Hr , Beil in GMincr Wald
WaMier , H , Hr , Münschlen, Eukcnpäischer Hof
Weisgekber , Er , St , Wendel Zuirn Faäfcen
Wort hriinrar , Hr . m . Fr , Strasab , Taiunus -Hot.
Wilson , VV7.-, Hr , London Hotel ! Be.ig
Wolf , J , Fi -, AmfetlekdLam! Schtwai-'zer 1 Bock.
Woiüfif, K , Fr , HeiUnomi Tu.mvu.~ l lote?
mt,  A , Hk, Berlin Grüner Wald
Wülrth , Hr , Gernsbach , Sän . Dr , Dormblüth.
Wullffi, I , Hr . m Tocht , Weiisee: lilieu
Zähringer . IIr . in. Fr , Luzerni , Taiunusstr . 56
Zeller , K, Bir, Kilmasens : Hotel !, Vogel
Zwairteod ^rck, Hr , Rottek -dami, 4 Jahresizeiten.

Gebrüder  SIMON Hoflieferanten WIESBADENWEsiyenossKiA ^ oLurye
eine dei ältesten Fir -men am Platze

Micolassfrasse 9 (a)
TcIgIöII  SO - - eine uei aiteBicu ‘ -‘ij “ «-“ n ,

Beste Bezugsquelle für Rhein , Mose ^ - , Rotw eine g ete. r :, ^enswerte Hauptlceilereien unter dem Geschäftshaus»
woselbst Proben bereitwilligst verabreicht werden. EXPORT k A C H ALE EH WELTTEILEN
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„Maxim “ 1
| Vornehmstes(fleinrestnurant §
| Eleganteste Bar- ZigeunermuslK |
| Webergasse 8 Tel. 315 8
| Ab 7 Uhr Speisen d la carte |
SbbbbbbBB  BBBPBBBBDnBflBBBQBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBS

| Treffpunkt der vornehmen Welt 1
Webergasse 23

1 Besitzer: L,. 11erbetSi »
T « »v §:1rSi > 822 n

Elegante Weindiele
ItünstSer*Konzert. 1

.. . , . . . j

der Park - Bar neiinstr . 3E
Bar für die vornehmen Familien

Jeden Nacbmiftag von  4.3©bis 6.3©Uhr
Aperitif -Dancing

Bol ’s-Liköre , Americau -Driuks , Sttilweine , Mokka nsw.
jeden Abend ab 9 Uhr Abend - Unterhaltung

JAZZ - BAND H A W All AN
— - — - - -- — 113

PELICAN,
€L sh.
b . II. Tl 9e r Unterhaltungs Abend -Dancing

- - unter Leitung des Tanzlehrers HEE .BIO - aus , München mit Partnerin . - __

.8lh @ingauer Winzerslub@a% W1@sl»ad ©a s Bahnhofstraß e 5
Welnaussclimk ROdeShellll 3 . kllMder Firma

Telefon 15 Inhaberin Martha Wlllialp»
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Ilse Bois
Deutschlands grösste Attraktion

ab 16 . ds . Mts . im

Park - Kabarett
Wilhelmstrasse 36
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Goupil , Leoni Fils & Co., Wiesbaden
Gegründet 1882. Seit 1898 in ausschliesslich deutschem Besitz.

SELECT
27 Taunusstrassd * Telefon 5833

Weindiele — Likörstube
JAZZ - BAND.

TAUNUS -HOTEL
Wiesbaden ! ♦ [Rheinstrasse

['empfiehlt den Besuch seinerRestauration
Diners 6- Soupers
Reich assortierte Wein - u. Speisekarte
Sämtliche Delikatessen der Saison

Echte Biere Künstäer-Konzerft

ERVEN LUCAS
Original Holl . LikSmtabe

Hebergasse 9 1 Minute vom Kurhaus 9 Telefon OW
ßOV»

Februar -Programm
im

Park-
Kabarett

Wilhelmstrasse 36
die einzigen konzessionierten
Kleinkunstspiele Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung.

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin
Arthur Flatow

der Mann mit der Ruhe

Erich Kersten
Conferencier und Humorist

Else Leonardi
Stimmliche Vortrags -Künstlerin

Wico Fabbry
Lieder zur Laute

Felia Eriksen
Schwedische prima Ballerina

Carl Christoff
Chansonnier

Cäcilie Renee
Vortrags -Meisterin

MaryL Harry Doublon
grösste Tanz-Attraktion

der Gegenwart

Atlantic-
Cabaret
Kirchgasse 15 Tel . 485
Täglich abends 8 Uhr:

Gizella Hidy
Ungarisch -deutsche Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze

Hege Ecknitz
Humorist u. Conferencier

Mia Servais .
' Parodistische Tänze

Robert Roberty
Musikal-Clown

Rita Farronill
Vortragsdivaj . . ...
Niklas}̂

[Ventriloquist
Else Reith® »

_ Spitzentänze

JJSylveros|
Der jonglierende Humorist^

Abends 11 Uhrs
Original Alexander Jazz-Band mit
Balletteinlagen bei freiem Entrde

Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Dienstag , den 28 . Februar 1922
8 Uhr im grossen Saale:

DANSk CONCERT
i Kurhusets störe Conoertsaal
Tirsdagen d. 28 . Febr . Kl. 8

Danske Kompositloner . Det störe Kurorkester anföres af
Kapelmester Fr . Sohnedler - Petersen

fra Kjöbenliavn.

Dänisches Festkonzert
Leitung :

Kapellmeister Fr . Sohnedler - Petersen
Kopenhagen.
Orchester:

Verstärktes Städtisches Kurorohester.
Zur Aufführung gelangen ausschliesslich Werke

dänischer Meister.

Städtische Kurverwaltung. J
Weinhaus „Traube“
Spiegelgasse 5
mmQQEimg 0001313

Diner ’s
Souper ’s
000000IB0000

Spiegelgasse5
EHÜ 0000100000

Speisen
a la carte
QQQ000100000

MWK' , .;', .Mx*'5

Vorzug !. Ausschank - u. Flaschenweine
Die beliebten Mampe - Liköre

Inhaber : SOBEST BLV 3ÜE, Küchenmeister.

r 7\Wein- und Bier-Restaurant

Mutter Engel
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh. R. Rleemann.

Diners und Soupers.
Erstklassige Rüche.

Prima Weine. Export-Biere.<—- - - -- J
AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS-SCHNEIDEREI

ln- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

713 Webergasse 14 Telephon 841

WM Nx -üLWkrKL ST2 V1 j

ilAaus für

»ktton  ftffli
ze -M

» -WN LÄ ' ^ ^ größte /JuslocHI  der
i ^ Ijünŝoffe letzten Mp//heit^Lanssoffe letzten Jfeufieiten.
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

10* Jahrgang Nr. 20. Dienstag - den 21. Februar 1022, 10. Jahrgang Nr. 20.

Erhöhung des Brotpreises.
Durch Magistratsbeschluß vom 16. 2. 1922 wird der Preis

sür 1 WochenmengeMarkenbrot von 1840 gr ab 20. Februar
auf 13,30 Jl  erhöht.

Wiesbaden,  den 13. Februar 1922.
Der Magistrat.

Beratungs - und Fürsorgestellen in
Wiesbaden.

A. Städtische Beratungs - und FÄrsorgestetten.
I. Beratungsstelle für werdende Mütter, Friedrichstrabe 15,

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Dienstags und
Freitags , vormittags von 9—10 Uhr.

Beratung durch die Fürsorgeschwester:  Montags
Dienstags, Donnerstags und Freitags , vormittags von 9—11 Uhr

II . Mutterberatungs- und Säuglingsfürsorgestelle,
Friedrichstr. 15, Erdgeschoß.

(Für Mütter und Kinder sKinder bis zum vollendeten ersten
Lebensjahrs.)

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Dienstags , Mitt¬
wochs, Donnerstags und Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr.

III . Kleinkinderfürsorgestelle, Friedrichstr. 15, Erdgeschotz.
(Für Kinder vom ersten bis sechsten vollendeten Lebensjahr.)

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags und
Freitags , nachmittags von 5—6 Uhr.

IV. Fürsorgestelle für Lungenkranke, Friedrichstr. 17 1.
Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags , Mitt¬

wochs und Samstags , nachmittags von 5—6 Uhr.
Beratung durch die Fürsorgeschwestern:  Werktäglich

vormittags von 10—12 Uhr.
V. Krüppelfürsorgestelle, Biebricherstr. 3.

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags , nach¬
mittags von 41/2—5i/a Ut)r ,Freitags , vormittags von 9i/2—101/2 Uhr.

B. Beratungs - und Fürsorgestelle des Bezirks¬
verbandes.

Beratungs- und Fürsorgestelle für Nerven-, Gemüts- und
Alkoholkranke.

Unentgeltliche ärztliche Beratung:  Montags und
Donnerstags, vormittags von 9Hz—II  Vs Uhr, Bachmayerstr. 11
(Blindenanstalt).

Wiesbaden, den 10. Februar 1922;
Der Magistrat, Fürsorgeamt.

Städt . Volksbäder.
Am Schloßplatz, in der Roonstraße und im wiedereröffneten

Bad in der Rheinstraße-Schule Badezeiten: 8—1 und 2%—7,
Samstags bis 8(4 Uhr.

Stadt. Bäderverwaltung.

Bekanntmachung . *
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der Straßen

und Baufluchtlinien Ecke Kaiser-Jriedrich -Ring und Nieder¬
waldstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Dienstgebäude Kl. .Wilhelmstraße 1—3,
Erdgeschoß, Zimmer 6, innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtliniengesetzesvom 2. Juli
1875 mit. dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am
15. Februar beginnenden und mit Ablauf des 14. März 1922
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden,  den 9. Jebruqr 1922.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erd- und Maurerarbeiten für die Erweiterungen und

Neubauten beim Kraftwerk Mainzerstraße 144 sollen in zwei
Losen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen,
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen sowie die ört¬
lichen Verhältnisse können vormittags von 8—10 Uhr und nach¬
mittags von 3—5 Uhr im Kraftwerk Mainzerstraße eingesehen,
die Ängebotsnnterlagen auch von dort gegen Barzahlung von
30 „Ä für das Los i und 5 A für Los II bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Angebote für Er¬
weiterungsarbeiten " versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 4. März , vormittags 11 Uhr, im Büro Neu¬
gasse 261 , Zimmer 4, einzureichen.

Die Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinendenAnbieter.

Nur die mit den vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformnlaren eingereichten Angebote können berücksichtigt
werden. Zuschlagsfrist 30 Tage.

Wiesbaden,  den 18. Februar 1922.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Polizeiverordnung.
Die Regierungspolizeiverordnung vom 14. Februar 1920

R. A.Bk. S . 37), § 3, Ziffer 6, wird in der Weise geändert, daß
Absatz6 folgende Fassung erhält:

Das Beweiben der Wiesen mit Schweinen und Gänsen ist
untersagt. Ausnahmen von diesem Verbot, sowie von der Vor¬
schrift, daß Wiesen von Schafherden nur bei hartqefrorenem Boden
beweibet werden_dürfen, kann die Ortspolizeibehörde nach An¬
hörung des Gemeinderats und des Feld- bzw. Ortsgerichts zulassm.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1921.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. Februar 1922.

Der Magistrat. Fcldpolizeiamt.

Änderung des Koftentarifs für die
Aufstellung von Gasmessern.

Der Magistrat hat beschlossen, den Einheitssatz sür das Auf¬
stellen und Versetzen eines Gasmessers von 58 Mk. auf 65 Mk.
mit sofortiger Wirkung zu erhöhen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1922.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- un» Gaswerke.

Gestorben:
Am 16. Februar . Kurt Manow, 3 M. Rentner Gustav Mack,

77 I.
Am 17. Februar . Ehefrau Auguste Lang, geb. Hohler, 64 I.

Ehefrau Elisabeth Fischbach, geb. Trautmann , 64 I . Ehefrau Luise
Schön, geb. Perski, 65 I.

Standesamt.

M^vadener Nachrichten.
— Erhöhung des Brotpreiscs . In der Magistratssitznng

vom 16. 2. 1922 wurde der von der stadt. Brotkoinmission vor¬
geschlagene neue Brotpreis von 13,30 Jl  für eine Wochenmenge
von 1840 gr Markenbrot angenommen. Dieser Preis tritt mit
dem 20. 2. in Kraft . Die neue enorme Erhöhung -ist, wie
bereits bekannt, u. a. bedingt durch die Notlage der Reichs¬
finanzen, die dem Reiche den Zuschuß zur Verbilligung des
vom Ausland eingeführten Brotgetreides in bisheriger Hohe
zur Unmöglichkeitmacht/

— Für Kleinkapitatrentner ist im städtischen Wohlfahrtsamt
Rheinstraße 36 eine besondere Fürsorgeftelle etngerichlet worden.
Er kommen zunächst nur einmalige Beihilfen in Frage. Später
werden voraussichtlich laufende Zuschüsse gemäß den vom Reich
gegebenen Richtlinien gewährt. Es liegt un Interesse der Klein¬
rentner, Anträge schnellstens mündlich oder schrrsttich bei dem oben
genannten Arm zu stellen. Dienststunden, vormittags 9—12 Uhr,
Zimmer 2.

— Theodorhaus Eppenhain. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß das Heim sür erholungsbedürftige weibliche Per¬
sonen (Näherinnen , weibliche Angestellte usw.) etwa Mitte Mai
1922 eröffnet werden wird. Die Aufnahme erfolgt auf die
Dauer von 4 Wochen und finden voraussichtlich5 Aussendungen
von jedesmal 16 Personen statt. Mit Rücksicht auf die enorme
Teuerung beträgt der Pflegesatz für Kost und Wohnung täglich
25 Jl.  Anmeldungen werden schon jetzt im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Rheinsträße 36, Zimmer 14, werktäglich von 8—12 Uhr
entgegengenommen.

wc Stadtverordnetensitznng vom 17. Februar . Anwesend
47 Stadtverordnete , Leiter : Stadtverordneten - Vorsteher
I)r . Alberti . — Der Stadtv . Schubert (U. S . P .) hatte in
früheren Sitzungen einige Anträge vorgelegt, über die es
wegen inzwischen eingetretener Beschlußunfähigkeit der Ver¬
sammlung nicht zur Abstimmung kommen konnte. Die Anträge
lauteten : 1. Kohlenhändler, die gegen die Verordnung betr . die
rationierten Kohlen verstoßen, sind von der Belieferung 'mit
obengenannter Kohle auszuschließen. 2. Die Verteilung der
rationierten Kohle ist neu zu regeln, und zwar in der Weise,
daß die Belieferung mit Küchenbrand an Inhaber von kleinen
Wohnungen in reichlicherer Weise geschieht, ehe die Jnhaber
von größeren Wohnungen mehr , erhalten. 3. Die Verfügung
des Magistrats , den Brennholzverkauf seitens des Holzamtes
nach und nach abzubauen, bis zur gänzlichen Einstellung, ist
sofort rückgängig zu machen. Der Verkauf des Holzes ist in
vollem Umfang wieder aufzunehmen und weiterzuführen.
Stadtv . Schubert begründet die Anträge kurz. Er verweist
darauf , daß zahlreiche Familien heute bei dem Mangel an
Brennmaterialien auf den Aufenthalt in der' Küche angewiesen
seien, und daß diese wenigstens vor allen anderen mit Küchen¬
brand beliefert werden müßten. Daß ans Kosten der Inhaber
größerer Wohnungen manches für sie herausgeholt werden
könne, sei zweifellos. Was die Kohlenhändler anbelange, so
werde ihm versichert, daß vielfach die infolge der geringen zur
Verfügung stehenden Mittel während des Sommers nicht ab¬
genommenen Briketts usw. an Dritte geliefert würden. Ein
Kohlenhändler erkläre diesen Verbrauch durch Dritte damit,
daß die Kohlenscheine, sofern sie nicht von den Berechtigten
benutzt würden, oft ein Handelsobjekt abgäben und von anderen
zur Belieferung vorgezeigt würden. Auch sonst beständen Miß¬
stände in der Kohlenlieferung. Jemand habe am 3. Februar
2 Zentner Briketts für 46 Jl  bezogen. Unterm 6. Februar sei
eine Preiserhöhung eingctreten, und es seien dann von dem
Kohlenhändler nachträglich 8,10 Jl  verlangt worden, weil zu
wenig bezahlt worden sei, während von anderer Seite, der Be¬
lieferte dahin belehrt worden sei, daß er mit den 46 A schon
zu viel gezahlt habe. Ein Mißstand liege auch darin , daß im
Falle der Schließung von Kohlengeschäften den seither von
diesen belieferten Haushaltungen nicht bekannt werde, wer für
sie die Lieferpflicht übernommen habe. Gut würde es auch
sein, wenn die Beamten im Kohlenamt dem Publikum gegenüber
etwas mehr entgegenkommend. verführen. Angesichts der
heutigen Brennmaterialienkalamität werde niemand der Auf¬
hebung des Holzamtes das Wort reden wollen. Gegebenenfalls
würden die Preise derart in die Höhe schnellen, daß dem nicht
mit Glücksgütern gesegneten Manne bald die Deckung seines
Bedarfs überhaupt unmöglich werde. Unter allen Umständen
müsse die öffentliche Bewirtschaftung des Brennholzes aufrecht
erhalten werden. Die Ärzte verordneten als Gegenmittel gegen
die Grippe vielfach Wärme. Wo es unmöglich gemacht werde,
sich diese zu verschaffen, fehle das Hauptmittel zur Bekämpfung
der Krankheit. Stadtv . Remmelt (Dem.) ist ebenfalls der
Meinung, daß es nötig sei, sich von Stadt wegen um die Brenn¬
stoffbelieferung zu kümmern. Zweifellos beständen erhebliche
Mißstände bei der Belieferung , es sei aber schwer, einmal
jemanden dabei zu fassen. Wenn es eben möglich sei, müsse
der Küchenbrand ausgiebiger bedacht werden als der Zimmer-
brand . Das Holzamt wirke ganz ohne Zweifel preishemmend,
und sei für das Brennholz daher nicht wohl zu entbehren, wenn
die Preise nicht ins Maßlose steigen sollten. Stadtv . Doden-
hoff (S . M. P .) pflichtet den Ausführungen des Antragstellers
im allgemeinen bei. Im weiteren ist er der Meinung , daß das
Holzamt auch seine Tätigkeit auf das Bauholz zu erstrecken
habe. Heute schon werde das Klafter grünen Holzes im Walde
mit 2200 Jl  bezahlt . Gehe das so weiter, so werde man Holz¬
preise von 60—70 A erleben . Er könne der Stadt den Vor¬
wurf nicht ersparen, daß sie, indem sie bei ihren Holzver¬
steigerungen Holz an jeden Bieter , ohne irgend eine Ein¬
schränkung verkauft und es nicht für die Bürgerschaft reserviert
habe, mit die Schuld an den heutigen Verhältnissen trage.
Bürgermeister Travers erklärt die Bereitschaft des Magistrats,

die Anträge zu prüfen. Einige Ausführungen der Vorredner
aber könne er nicht unwider>prochen taffen. So sei es un¬
richtig, daß die Stadt irgendwelches Brennholz , abgesehen von
minimalen Mengen bei schlechter Abfuhr, frei verkauft habe;
die ganzen gewonnenen Mengen seien dem Holzamte zugesührt
worden. Daß Kohlenkarten gehandelt und für Personen be¬
liefert worden seien, die keinen Anspruch darauf hätten, möge
richtig sein; es lasse sich aber bei der heutigen Regelung der
Kohlenbelieferung nichts dagegen machen. Der Kohlenhändler,
der gegen die Bestimmungen der Kohlenverteilungsordnung
verstoße, werde von der weiteren Belieferung heute schon
grundsätzlich ausgeschlossen. Stadtseitig sei die Frage der
anderweiten Belieferung des Küchenbrandes bereits geprüft
worden, es sei aber wenig in dieser Sache zu machen, da nur
wenige Kohlen hereinkämen. Der Eisenbahnerstreik habe die
angesahrene Menge noch weiter herabgesetzt. Geradezu ein Glück
sei der Eintritt der milderen Witterung , sonst würden Zustände
eingetreten sein, an denen niemand seine Freude gehabt hätte.
Wenn von der Aufhebung des Holzamtes gesprochen werde, so
schließe das nicht aus , daß man sich Mühe gebe, billiges Holz
zu erwerben und es dem Publikum zur Verfügung zu stellen.
Der Magistrat sei übrigens keineswegs gewillt, aus der Holz-
amtsfrage eine Prinzipienfrage zu machen. So wie so werde
es sein Bestreben sein, billiges Holz zu kaufen und größere
Mengen hereinzubrmgen. Stadtv . Schubert (11. S . P .) : Wie
man bei Gelegenheit der ersten Besprechung seines Antrages
gehört habe, sei vom Magistrat bereits Anweisung ergangen,
das Holzamt abzubauen und die zum Zerschneiden des Holzes
zu gebrauchenden Maschinen zu verkaufen. (Bürgermeister
Travers bestätigt ihm das .) — Die Anträge werden dem
Magistrat zur weiteren Veranlassung zugewiesen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet ein An¬
trag des Magistrats auf Nachbewilligung von 55 000 Jl  für
den Umbau der Taunusstraße . Die bereits bewilligten 500 000.Ä
haben nicht ausgereicht, da durch die Frostperioden eine Ver¬
zögerung eingetreten ist und die Baukosten dadurch gestiegen
sind. Der Ausschuß hält die Anforderung für gerechtfertigt.
Die angeforderten 55 000 JL  werden bewilligt. •—■ Bei dem
folgenden Projekt betr . Vornahme baulicher Veränderungen im
ehemaligen Museumsgebäude an. der Wilhelmstraße, handelt es
sich um die Herstellung von Büros in dem Gebäude. Der
Kostenanschlagbeläuft sich auf 622 000 JL,  173 000 A davon
sind bereits bewilligt. Aus den Bauausführungen ergeben sich
Ersparnisse, die allerdings eine angemessene Verzinsung des
Aufwands nicht bedeuten. Der Ausschuß empfiehlt die Be¬
willigung des fehlenden Betrages . Stadtv . Zorn (Dem.) weist
darauf hin, daß der „Margarethen -Hof" jetzt frei werde, und
verlangt , daß dieser entweder seiner früheren Bestimmung als
Hotel wieder zugeführt oder zu Wohnzwecken umgebaut werde.
Lediglich durch das Ziehen von Wänden ließen sich 10 Woh¬
nungen gewinnen, die bei dem herrschenden Wohnuna^mangel
wohl ins Gewicht fielen. Bürgermeister Travektz: Der
,,Margarethen °Hos" sei lediglich von der Stadt gepachtet.
Allerdings laufe der Vertrag noch einige Jahre . Es bestehe
die Absicht, das Haus später wieder als Hotel einzurichten.
Die verlangte Summe wird bewilligt. — An der Schiersteiner
Straße , zwischen dem Versorgungshaus für alte Leute und dem
Säuglingsheim des Paulinenstifts , soll ein 60 an 41 qm Fläche
haltendes Gelände zum Preise von 700 A für die Rute oder
für 169 148 A insgesamt , von den Erben Jakob Nikolai er¬
worben werden. Der Ankauf wird ohne Gegenrede beschlossen.
— Im weiteren soll an der Ecke der Rheingauer und Eltviller
Straße eine Straßenfläche von 94 qm zum Preise von 3460 Jl
erstanden werden. Den Kaufpreis zahlen die Anlieger. Eigen¬
tümer sind die Erben Heuß. Der Abschluß dieses Kaufver¬
trages wird gutgeheißen. — Bei dem folgenden Beratungs-
gegenstande ist Berichterstatter des Organisationsausschusses
Stadtv . Romeleit (Dem.). Das Ortsstatut über die Kehrricht¬
abfuhr aus dem Jahre 1920, ebenso die Polizeiverordnung,
setzte die Verpflichtung der Mieterschaft zur Beschaffung der
Kehrrichtsammelbehälter fest. Diese Bestimmung jedoch ist in
der Praxis nicht zur Anwendung gelangt, weil die Mieterschaft
sich weigerte, sie auszuführen , die -Vermieter auch nicht allzu
energisch ihren Standpunkt vertraten und weil tatsächlich die
Bestimmung sich wohl in Villenquartieren , nicht aber in Miets¬
häuserquartieren anwenden ließ. Es wird daher eine Ab¬
änderung des Ortsstatuts bzw. der Polizeiverordnung dahin
beantragt , daß in der Folge die Beschaffung der Kehrricht¬
behälter wieder dem Hausbesitzer zufüllt. Dre Versammlung
heißt die Abänderungen gut. — Bezüglich des letzten Gegen¬
standes der Tagesordnung — Aufnahme von Darlehen —■be¬
richtete Stadtv . Gerhardt (S .M.P .), daß irrtümlicherweise die
Kommission zur Vorberatung des Etats , welche die Angelegen¬
heit vorzuberaten habe, .noch nicht gewählt sei. Auf seinen
Antrag wird diese K̂ommission in ihrer früheren Zusammen¬
setzung (Mitglieder : Stadtv . Or. Dyckerhoff, Deutsch, Greifs,
Greis , Lieser und Romeleit) beibehalten. Als Vertreter werden
die Stadtv . Rumpf und Kaschau bestellt.

Der Vorsitzende widmet sodann dem jüngst verstorbenen
Stadtrat K l e t t einen warm empfundenen kurzen Nachruf.
Der nunmehr Entschlafene, welcher lange Jahre als Stadt¬
verordneter bzw. unbesoldeter Stadtrat der Stadt seine Dienste
geliehen habe, habe es durch sein ruhiges Wesen dahin gebracht,
daß alle gerne mit ihm gearbeitet hätten. Seine Tätigkeit
habe sich als recht segensreich für die Stadt erwiesen. Die
Versammlung ehrte das Gedächtnis des Entschlafenen, indem
sie sich von den Sitzen erhob. — Die Neuwahl wird vorläufig
abgesetzt. — Als Nachfolger des freiwillig ausgeschiedenen
Stadtrats Fink  schlägt Stadtv . Schneider (Zentr .) den
Rektor a. D. Würsdörfer  vor . Die Wahl vollzieht sich
durch Stimmzettel. Abgegeben werden 47 Zettel. Davon
lauten 18 auf den Namen des Vorgeschlagenen, 28 Zettel sind
unbeschrieben und einer lautet auf den' Namen Sartorius-
Stadtv . v. Eck (Dem.) bezweifelt, ob danach Rektor a. D-
Würsdörfer als gewählt angesehen werden könne, er schlägt die
Verweisung der Angelegenheit zur Prüfung dieser Rechtsfrage
an eine Kommission vor. Der Stadtverordnetenvorsteher
Or. Alberti vertritt im Gegensatz zu dieser Auffassung die An¬
sicht, daß W. als gewählt angesehen werden müsse. Stadtv-
Lieser (S . M. P .) teilt die Ansicht des Stadtv . v. Eck. Nach
der Wahlordnung sei nur gewählt, wer mehr als die Hälfte der
abgegebenengültigen Stimmen auf seine Person vereinigt habe-
Al's gültige Stimmzettel seien auch die unbeschriebenen an¬
zusehen, da ungültig nur Stimmzettel seien, aus denen die
Persönlichkeit des Gewählten nicht einwandsfrei zu ersehen sitz
Der Antrag des Stadtv . v. Eck, welcher den Vorsitzenden der
Zentrnmsfraktion Stadtv . Schneider noch zu den Beratungen
zugezogen sehen möchte, wird sodann zum Beschluß erhoben und
die Angelegenheit dem Organisationsausschuß , dessen Mitglied
Stadtv .' Schneider ist, zugewiesen.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden
Bruck to * Carl Biitar , G. m.  h. H., Witakadan , Varlag dar Siadiiaximilaag,
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